
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

  

 

 

 

Am 25. Januar 1921 wurde das DRK in Bamberg gegründet. „Von Anfang an spielte das 

ehrenamtliche Engagement im Deutschen Roten Kreuz eine sehr große Rolle. Das Ehrenamt 

wird auch in Zukunft immer mehr an Bedeutung gewinnen, wenn es darum geht, den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland zu stärken“, sagt DRK-Präsidentin Gerda 

Hasselfeldt. 

Im Januar 1921 schlossen sich die damals bestehenden deutschen Rotkreuzlandesvereine auf 

einer Sitzung im Alten Rathaus in Bamberg zu einem Dachverband zusammen. Es entstand ein 

rechtsfähiger Verein mit Sitz in Berlin. Die Selbständigkeit der Landesvereine blieb weitgehend 

erhalten.  

Auf diese Weise gestärkt konnte das DRK sich in den folgenden Jahren in der Wohlfahrtsarbeit 

positionieren, den Rettungsdienst ausbauen, in der Rotkreuzbewegung stärker auftreten und 

einen enormen Mitgliederzuwachs verzeichnen.  

Das Rote Kreuz in Deutschland ist allerdings noch älter: Der erste deutsche Rotkreuzverein 

wurde 1863 in Württemberg gegründet. Bereits seit 1883 gab es die Wasserwacht. In den 

1880er-Jahren bildeten sich die ersten Sanitätskolonnen, die heutigen Bereitschaften. 1920 

entstand zudem die Bergwacht und 1925 das Jugendrotkreuz. 

Aktuell hat das DRK fast drei Millionen Fördermitglieder, 180.000 hauptamtlich Beschäftigte 

und mehr als 443.000 ehrenamtliche Helfer in den Bereitschaften, der Wohlfahrts- und 

Sozialarbeit, dem Jugendrotkreuz, der Bergwacht und der Wasserwacht. „Sehr erfreulich ist, 

dass die Zahl der Ehrenamtlichen in den vergangenen 15 Jahren sogar gestiegen ist“, sagt 

Hasselfeldt.  
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Jubiläum: 100 Jahre DRK 

Das Deutsche Rote Kreuz feiert in diesem Jahr sein 100jähriges 

Bestehen. Eine Jubiläumsfeier ist für den Weltrotkreuztag am 08. Mai 

2021 in Bamberg geplant. 



 
 
 
 
 
 
 

 
   

„Ich gratuliere dem DRK ganz herzlich zu seinem Jubiläum. Besonders freut es mich, dass DRK-

Präsidentin Frau Gerda Hasselfeldt die Schirmherrschaft der RETTmobil International 2022 

übernommen hat“, sagt Manfred Hommel, Geschäftsführer der Messe RETTmobil International 

GmbH. „Das DRK ist eine ganz wichtige Säule unserer Veranstaltung.“ In diesem Jahr musste die 

Messe RETTmobil International aufgrund der Corona-Pandemie leider abgesagt werden. 
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